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Anekdoten-Cocktail
von N. 0. Scarpi

<(T_îurra», ruft der Sohn des An-
X JLwalts, «jetzt habe ich endlich

den Fall Brown erledigt, der dich schon seit
vielen Jahren plagt.»

«Was?» schreit der Vater entsetzt. «Den
habe ich dir doch als Grundlage deines
Einkommens überlassen.»
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|er Kaufmann sitzt an der
Wiege seines Kindes und singt:

«Pleite, pleite, pleite, pleite, pleite, pleite!»
« Wasfällt dir denn ein?»fragt seine Frau
Worauf der Kaufmann erwidert: «Er soll

wenigstens nicht eines Tages sagen können,
dass es ihm nicht an der Wiege gesungen worden

ist.»

DK

Tilliam McKinley, 1897-1901
Präsident der Vereinigten

Staaten, sagte, als vom Stand der amerikanischen

Rüstungen gesprochen wurde:
«Die spanische Flotte ist in den kubanischen

Gewässern, und wir haben an der Küste
des Atlantischen Ozeans nicht genug Munition,

um sie mit Salutschüssen zu begrüssen.»

Man hatte einen Bischof darauf
aufmerksam gemacht, dass

einer seiner Priester sehr ungebildet war; er
Hess ihn kommen, um ihn zu prüfen.

«Setzen Sie sich», sagte der Bischof.
«Ich kann mich nicht setzten, wenn Sie,

Monseigneur, stehen.»
«Ich bin bei mir zu Hause und tu, was ich

will.»
Der gute Pfarrer setzte sich, der Bischof

ging auf und ab, während er seinen
Untergebenen prüfte.

«Wo war Gott, ehe er die Welt erschaffen
hatte?» fragte er schliesslich.

«In sich selber.»
«Was tat er in sich selber?»
«Monseigneur, er war bei sich zu Hause

und tat, was er wollte.»

jie Griechen wollten dem
'König Agesilaus zum Dank

dafür, dass er sie vor den Feinden gerettet
hatte, ein Denkmal setzen. Er lehnte mit
den Worten ab:

«Für einen ehrenwerten Mann gibt es
kein besseres Denkmal als seine Taten.»

Marschall Kutusow war einer der
Sieger über die französische

Armee in Russland Nachdem er Wilna
besetzt hatte, ordnete er an, im Theater müsse
dasselbe Stück gespielt werden, das ein Jahr
zuvor beim Einmarsch der Franzosen gespielt
worden war. In dem Stück war die Schmeichelei

für den Kaiser faustdick aufgetragen.
Und Kutusow klatschte bei jeder solchen
Stelle Beifall.

«Je grösser ich Napoleon mache», erklärte
er seiner Umgebung «desto grösser ist mein
Sieg über ihn.»

«A /Tabel», sagt die Mutter, «habe
1 V lieh dir nicht gesagt, dass du

keine Männer in dein Zimmer kommen lassen

sollst? Solche Dinge machen mir grosse
Sorgen.»

«Mach dich nicht lächerlich, Mama»,
erwidert Mabel. «Ich bin in sein Zimmer
gegangen. Jetzt soll seine Mutter sich Sorgen
machen.»
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